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1. Vorbemerkungen und Bewirtschaftungsregelungen 
 
Gemäß § 64 Abs. 2 der Kommunalverfassung (KV M-V) ist für städtebauliche Sondervermö-
gen zur Durchführung von städtebaulichen Sanierungsmaßnahmen gemäß § 136 des Bau-
gesetzbuches und städtebaulichen Entwicklungsmaßnahmen gemäß § 165 des Baugesetz-
buches eine Sonderrechnung zu führen. 
Dabei ist für jede städtebauliche Gesamtmaßnahme ein Sondervermögen der Gemeinde zu 
bilden. 
 
 Die Hansestadt Stralsund hat für die städtebaulichen Gesamtmaßnahmen 
 

- Altstadtinsel, 
- Grünhufe, 
- Knieper West, 
- Kleiner Wiesenweg, 

 
die der Stadterneuerungsgesellschaft der Hansestadt Stralsund mbH, als treuhänderischem 
Sanierungsträger zur Vorbereitung und Durchführung der städtebaulichen Maßnahmen über-
tragen wurden, je ein Sondervermögen zu führen.  
 
Altstadtinsel: Die Hansestadt Stralsund wurde Anfang 1990 in das Modellstadtprogramm 
aufgenommen. In die Sanierungsmaßnahme „Altstadtinsel“ wurden bis 30.09.2015 insge-
samt 292.633,7 TEUR investiert. Die Investitionsvorhaben werden derzeit aus folgenden 
Förderprogrammen mitfinanziert: 

 
Programm Städtebaulicher Denkmalschutz –D- 
Programm zur Förderung von Stadtteilen mit besonderem Entwicklungsbedarf –Die 
soziale Stadt-SOS- 
Programm zur Förderung von aktiven Stadt- und Ortsteilzentren –AZ– 
Programm zur Förderung des Stadtumbaus Ost, Programmteil Aufwertung – SUB –  

 
 
Für die Wohnumfeldverbesserungsmaßnahmen im Stadtteil Grünhufe entstand das städte-
bauliche Sondervermögen im Jahr 1996. Bis 30.09.2015 wurden insgesamt 20.789,6 TEUR 
verausgabt. Die Investitionsvorhaben werden derzeit aus folgenden Förderprogrammen mit-
finanziert: 
  

Programm zur Förderung von Stadtteilen mit besonderem Entwicklungsbedarf – Die 
soziale Stadt –SOS-  

 Landeseigenes Programm –L- 
Programm zur Förderung des Stadtumbaus Ost, Programmteil Aufwertung – SUB –  

 
 
Für die Wohnumfeldverbesserungsmaßnahmen im Stadtteil Knieper West entstand das 
städtebauliche Sondervermögen im Jahr 1993. Bis 30.09.2015 wurden insgesamt 19.296,5 
TEUR verausgabt. Die städtebaulichen Maßnahmen werden derzeit aus folgenden Förder-
programmen mitfinanziert: 
 

Programm zur Förderung des Stadtumbaus Ost, Programmteil Aufwertung – SUB –  
 
 
Für das Entwicklungsgebiet „Kleiner Wiesenweg“ entstand das städtebauliche Sonderver-
mögen im Jahr 1993. Bis 30.09.2015 wurden insgesamt 14.049,0 TEUR verausgabt. Der B-
Plan 44 und der B-Plan 41, 1.und 2. BA sind fertiggestellt. Die Erschließung des 2. Teils des 
dritten Bauabschnitts des B-Plans 41 begann im Jahr 2015. 
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Die nachfolgend aufgestellten Haushaltssatzungen und Haushaltspläne der vier städtebauli-
chen Sondervermögen der Hansestadt Stralsund sind entsprechend den gesetzlichen Rege-
lungen der KV M-V und der GemHVO-Doppik für das Haushaltsjahr 2016 aufgestellt. 
Der Ausweis der Rechnungsergebnisse 2014 im Ergebnis- und Finanzhaushalt 2016 erfolgt 
zum gegenwärtigen Zeitpunkt noch nicht, da die Verbuchung einschließlich der Jahresab-
schlussbuchungen noch nicht abgeschlossen ist.  
 
Die Erträge und Aufwendungen aus der Verwaltungstätigkeit umfassen im Ergebnishaushalt 
ein finanzielles Volumen von insgesamt: 
Altstadtinsel :    14.998,8 TEUR 
Grünhufe:       2.661,6 TEUR 
Knieper West:      1.010,9 TEUR 
Kleiner Wiesenweg:         410,1 TEUR 
 
Die Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit sind mit einem finanziellen Volumen geplant  
von: 
Altstadtinsel:     12.595,2 TEUR 
Grünhufe:       2.502,3 TEUR 
Knieper West:        860,0 TEUR 
Kleiner Wiesenweg:        276,5 TEUR 
 
 
Für nachfolgende öffentlich nutzbare Investitionsmaßnahmen werden die finanziellen Mittel 
2016 im Wesentlichen eingesetzt: 
 
Altstadtinsel               in TEUR 
Fritz-Reuter-Straße/Großer Diebsteig 856,1   
Nördliche Hafeninsel, 1.BA  Am Fährkanal  177,0 
Heilgeiststraße 380,0 
Knieperwall Straße zw. Kütertor u. Deutscher Bank    816,7 
Marienstraße 230,0 
Knieperwall Teichseite 2.BA 1.200,0 
Am Langenkanal 70,7 
Mauerstraße zw. Semlower Str. u. Badenstraße 185,0 
Blauturmstraße / Fischergang 95,0 
Smiterlowstraße /Spielplatz 75,0 
Parkhaus Schützenbastion (Planung) 150,0 
Badenstraße 17 2.BA 2.567,9 
St. Jakobi Kulturkirche 925,0 
Schillstr. 26 / Johanniskloster 743,1 
Mönchstr. 25-27 / Katharinenkloster 50,0 
Umbau ehem. Nachrichtenzentrale zum Depot 2.400,0 
Fährwall 18 / Berufsfeuerwehr 50,0 
 
 
Grünhufe        
Neubau IGS Haus II 2.215,0  
Sanierung Schill-Schule 25,0 
Sanierung Haus Wiesenblume 48,0 
  
Knieper West 
Sanierung Turnhalle Juri-Gagarin-GS             410,0 
Gehwegsanierung H.-Heyden-Weg              150,0 
Gehwegsanierung H.-v.-Stephan-Straße             300,0 
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Kleiner Wiesenweg                                        
Erschließung B-Plan 41 3.BA                                             50,0 
Erschließung B-Plan 41 3.BA  Spielplatz                          150,0 
Erschließung B-Plan 53                                                       76,5 
 
 
Die festgesetzten Verpflichtungsermächtigungen sichern eine ununterbrochene, zügige Rea-
lisierung der Vorhaben und damit eine planmäßige Mittelinanspruchnahme von Städtebau-
fördermitteln durch den Sanierungsträger. 
 
 
Im Kernhaushalt der Hansestadt Stralsund werden die Eigenanteile zur Städtebauförderung 
von insgesamt 2.173,4 TEUR im Teilhaushalt 14, Produkt 51.3.01 veranschlagt. Die Einzah-
lung der Städtebaufördermittel von Bund und Land wird nicht im Kernhaushalt,  sondern nur  
im jeweiligen Sondervermögen geplant. Zusätzliche Eigenanteile für nichtförderfähige Kosten 
bzw. nicht geförderte Kosten von insgesamt 766,0 TEUR sind in den TH 15 und 16 bei den 
entsprechenden Investitionsmaßnahmen veranschlagt. 
 
 
Bewirtschaftungsregelungen je Sondervermögen gemäß § 13 und 14 GemHVO-Doppik  
 
Gemäß den Festsetzungen der Haushaltssatzung sind alle Ansätze für Aufwendungen und 
Ansätze für Auszahlungen gegenseitig deckungsfähig. 
Ansätze für Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit sind ebenfalls gegenseitig deckungs-
fähig.  
Mehraufwendungen und Mehrauszahlungen gelten nach den zuvor genannten Regelungen 
nicht als überplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen, solange eine Deckung inner-
halb des städtebaulichen Sondervermögens gewährleistet ist. 
Mehrerträge und Mehreinzahlungen dürfen für Mehraufwendungen bzw. Mehrauszahlungen 
verwendet werden. 
Die Eröffnung neuer Sachkonten innerhalb eines Sondervermögens ist möglich, soweit es 
die Aufgabenerfüllung erfordert und die finanzielle Deckung gewährleistet ist. 
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Haushaltssatzung des Städtebaulichen Sondervermögens der Hansestadt Stralsund/ 
Altstadtinsel für das Haushaltsjahr 2016 

 
 
 
Aufgrund des § 64 Abs. 2 und 4 mit den §§ 45 ff Kommunalverfassung des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern wird nach Beschluss der Bürgerschaft der Hansestadt Stralsund 
vom                und mit Genehmigung der Rechtsaufsichtsbehörde folgende 
Haushaltssatzung erlassen: 
 

§ 1 Ergebnis- und Finanzhaushalt 
 
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2016 wird 
 
1. im Ergebnishaushalt 
a) der Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge auf            14.998.800,00 EUR 
 der Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen auf           14.998.800,00 EUR 
 der Saldo der ordentlichen Erträge und Aufwendungen auf                         0,00  EUR 
 
b)  der Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge auf                0,00 EUR 
 der Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen auf               0,00 EUR 
 der Saldo der außerordentlichen Erträge und Aufwendungen auf    0,00 EUR 
 
c)  das Jahresergebnis vor Veränderung der Rücklagen auf           0,00 EUR 
 die Einstellung in Rücklagen auf          0,00 EUR 
 die Entnahmen aus Rücklagen auf                   0,00 EUR 
 das Jahresergebnis nach Veränderung der Rücklagen auf                           0,00 EUR 
 
2. im Finanzhaushalt 
a)  die ordentlichen Einzahlungen auf              13.136.564,00 EUR 
 die ordentlichen Auszahlungen auf              13.453.100,00 EUR 
 der Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen auf             -  316.536,00  EUR 
 
b) die außerordentlichen Einzahlungen auf       0,00 EUR 
 die außerordentlichen Auszahlungen auf       0,00 EUR 
 der Saldo der außerordentlichen Ein- und Auszahlungen auf    0,00 EUR 
 
c) die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf              7.529.625,00  EUR 
 die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf            12.595.200,00 EUR 
 der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf- 5.065.575,00 EUR 
 
d) die Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf                       26.049.300,00 EUR 
 die Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf                         20.667.189,00  EUR 
 der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 

auf                             5.382.111,00 EUR 
 
festgesetzt. 
 
 

§ 2 Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
 
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen ohne Umschuldungen 
(Kreditermächtigung) wird festgesetzt auf       0,00 EUR 
 

 
 

Seite 10 von 120



§ 3 Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit 
 

Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit  
wird festgesetzt auf                                                       0,00     EUR 
 

 
§ 4 Verpflichtungsermächtigungen 

 
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird festgesetzt auf 5.879.800,00EUR. 
 

 
 

§ 5 Eigenkapital 
 
Der Stand des Eigenkapitals zum 31.12. des Haushaltsvorvorjahres betrug - EUR 
Der voraussichtliche Stand des Eigenkapitals zum 31.12. des Haushaltsvorjahres 
beträgt           - EUR 
und zum 31.12. des Haushaltsjahres      - EUR 
 
 

§ 6 Bewirtschaftungsregelungen 
 

Alle Ansätze für Aufwendungen und Ansätze für Auszahlungen werden für gegenseitig 
deckungsfähig erklärt. 
Ansätze für Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit sind ebenfalls gegenseitig 
deckungsfähig.  
Mehraufwendungen und Mehrauszahlungen gelten nach den zuvor genannten Regelungen 
nicht als überplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen, solange eine Deckung 
innerhalb des städtebaulichen Sondervermögens gewährleistet ist. 
Mehrerträge und Mehreinzahlungen dürfen für Mehraufwendungen bzw. Mehrauszahlungen 
verwendet werden. 
Die Eröffnung neuer Sachkonten innerhalb eines Sondervermögens ist möglich, soweit es 
die Aufgabenerfüllung erfordert und die finanzielle Deckung gewährleistet ist. 
 
 
Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde am                    erteilt. 
 
 
 
 
 
Stralsund,        Dr.-Ing. Alexander Badrow 
         Oberbürgermeister 
 
     Siegel 
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2.1.1 Wesentliche Erträge und Einzahlungen sowie Aufwendungen und Auszahlungen  

Für den Haushalt 2016 sind ordentliche Erträge in Höhe von insgesamt 114.998,8 TEUR 
geplant. Dieser Betrag setzt sich wie folgt zusammen: 
 
                                                                                                              Angaben in TEUR  
- Steuern und ähnliche Abgaben                    0,0   
- Zuwendungen und allgemeine Umlagen                   2.687,0  
- Erträge der sozialen Sicherung               0,0  
- öffentlich- rechtliche Leistungsentgelte              0,0  
- privatrechtliche Leistungsentgelte           593,3  
- Kostenerstattungen                 0,0 
- Bestandsveränderungen         1.169,6 
- sonstige laufende Erträge       10.424,3 
Summe der laufenden Erträge aus Verwaltungstätigkeit                       14.874,2  
 
- Zinserträge und sonstige Finanzerträge          124,6 
Gesamtsumme der ordentlichen  Erträge                                               14.998,8   
 
Im Finanzhaushalt sind geplant: 
                     Angaben in TEUR  
- Steuern und ähnliche Abgaben               0,0  
- Zuwendungen und allgemeine Umlagen        1.102,5 
- Einzahlungen der sozialen Sicherung              0,0 
- öffentlich- rechtliche Leistungsentgelte              0,0 
- privatrechtliche Leistungsentgelte           593,3 
- Kostenerstattungen                 0,0 
- Bestandsveränderungen                     1.169,6 
- sonstige laufende Einzahlungen       10.131,9 
Summe der laufenden Einzahlungen aus Verwaltungstätigkeit               12.997,3 
 
- Zinseinzahlungen und sonstige Finanzeinzahlungen        139,3  
Gesamtsumme der ordentlichen Einzahlungen                                                13.136,6 
 
- Einzahlungen aus Investitionszuwendungen       -2.652,1 
- Einzahlungen aus immateriellen Vermögensgegenständen                               0,0 
-  Einzahlungen aus sonstigen Ausleihungen und Kreditgewährungen              104,8 
-  Einzahlungen aus Vorräten       10.076,9 
Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit      7.529,6 
 
   
Zuwendungen und allgemeine Umlagen     
In dieser Position  sind die Zuwendungen vom Bund, Land und Dritten sowie die Eigenantei-
le der Hansestadt Stralsund geplant. Erträge ergeben sich außerdem aus der Auflösung der 
Sonderposten Anlagevermögen in Höhe der Abschreibungen für geleistete Zuwendungen für 
Modernisierungen und Instandsetzungen und in Höhe der Tilgungen für ausgereichte Darle-
hen.  
 
Privatrechtliche Leistungsentgelte 
Die privatrechtlichen Leistungsentgelte umfassen Erbbauzinsen sowie Mieten und Pachten.  
 
 
Bestandsveränderungen  
Hierunter sind die Bestandserhöhungen aus der Aktivierung investiver Maßnahmen ebenso 
erfasst wie die Bestandsverminderungen nach Fertigstellung der Vorhaben. Übersteigen die 
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Bestandsminderungen die Bestandserhöhungen wird die Differenz als Minusbetrag ausge-
wiesen. 
 
Sonstige laufende Erträge/Sonstige laufende Einzahlungen 
Die sonstigen laufenden Erträge vereinen die Zuwendungen vom Bund, Land, Dritten sowie 
die Eigenanteile der Hansestadt Stralsund für investive Maßnahmen. Außerdem werden hier 
die Erträge aus dem Verkauf von D4-Vermögen abgebildet sowie die Erträge, die sich aus 
der Auflösung von Sonderposten ergeben.  
 
Zinserträge und sonstige Finanzerträge/Zinseinzahlungen und sonstige Finanzeinzahlungen  
Zinsen, die dem Treuhandkonto zufließen, sind in dieser Position ausgewiesen. 
 
Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 
Die Zuwendungen von EU, Bund, Land, Dritten u.a. für Maßnahmen an privat nutzbaren Ob-
jekten, an Gemeinbedarfs- und Folgeeinrichtungen sowie Erschließungsmaßnahmen z.B. an 
Straßen sind in dieser Position geplant, ebenso die Auflösung von Sonderposten nach Fer-
tigstellung von Infrastrukturmaßnahmen, Verkäufen von privat nutzbaren Objekten oder  
Rückzahlung von Darlehen an private Eigentümer. Übersteigt die Bestandsminderung an 
fertigen Erzeugnissen die Bestandserhöhung wird eine negative Gesamtsumme ausgewie-
sen. 
 
Einzahlungen aus Vorräten 
In dieser Position wird die Bestandsverminderung an fertigen Erzeugnissen nach Übergabe 
von Infrastrukturmaßnahmen an den Kernhaushalt, durch Verkauf von privat nutzbaren Ob-
jekten oder durch Rückzahlung von Darlehen geplant. 
 
 
 
Die Gesamtaufwendungen betragen 14.998,8 TEUR.   
 
Die Gesamtaufwendungen setzen sich wie folgt zusammen:  
                                                                                                              Angaben in TEUR  
- Personalaufwendungen                0,0  
- Versorgungsaufwendungen                0,0 
- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen    13.383,1  
- Abschreibungen           1.566,5  
- Zuwendungen, Umlagen und Transferaufwendungen                        30,0  
- Aufwendungen der sozialen Sicherung                                                 0,0 
- sonstige laufende Aufwendungen                                                         19,2 
Summe der laufenden Aufwendungen aus Verwaltungstätigkeit                    14.998,8     
 
- Zinsaufwendungen und sonstige Finanzaufwendungen            0,0  
Gesamtsumme der ordentlichen Aufwendungen                                             14.998,8   
 
Im Finanzhaushalt gliedern sich die Auszahlungen wie folgt: 
 

        Angaben in TEUR  
- Personalauszahlungen                0,0 
- Versorgungsauszahlungen                0,0 
- Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen    13.294,6 
- Zuwendungen, Umlagen und Transferauszahlungen                             157,3 
- Auszahlungen der sozialen Sicherung               0,0 
- sonstige laufende Auszahlungen               1,2 
Summe der laufenden Auszahlungen aus Verwaltungstätigkeit                  13.453,1  
 
- Zinsauszahlungen und sonstige Finanzauszahlungen                              0,0 
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Gesamtsumme der ordentlichen Auszahlungen                                                13.453,1 
 
-  Auszahlungen für immaterielle Vermögensgegenstände      1.348,7 
-  Auszahlungen für Vorräte        11.246,5 
Gesamtsumme der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit                            12.595,2  
 
-  Auszahlungen zur Tilgung von Krediten                                                               1,0 
  
 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen/ Auszahlungen für Sach- und Dienstleistun-
gen  
In dieser Position des Ergebnishaushaltes sind im Wesentlichen die Aufwendungen für: 
-  die Städtebauliche Planung, 
- die Vergütung des Sanierungsträgers, 
- die Erörterung der beabsichtigten Sanierung, 
- die Sicherungsmaßnahmen, 
- die Unterhaltung und Bewirtschaftung von Grundstücken, 
- die Beseitigung baulicher Anlagen,   
- die sonstigen Aufwendungen des Grundstücksverkehrs  
enthalten.  
Außerdem werden hierunter unterjährig auch die Aufwendungen für aktivierungspflichtige 
Maßnahmen erfasst. 
 
Abschreibungen 
Die aus dem städtebaulichen Sondervermögen vorrangig an private Investoren geleisteten 
Zuwendungen mit einer Zweckbindungsfrist sind immaterielle Vermögensgegenstände, die 
abgeschrieben werden. Der Aufwand ist im Ergebnishaushalt veranschlagt. Den Finanz-
haushalt tangiert dies nicht.  
 
Sonstige laufende Aufwendungen/Sonstige laufende Auszahlungen    
Hierunter befinden sich Kontoführungsgebühren und sonstige geringe Aufwendungen der 
Abwicklung der Sanierung. Außerdem wird der durch Verkäufe von privat nutzbaren Objek-
ten refinanzierte Teil der Sonderposten als Zuführung zum Sonderposten D4 in dieser Posi-
tion erfasst. 
 
Für nachfolgende öffentlich nutzbare Investitionsmaßnahmen werden die geplanten Auszah-
lungen aus der Investitionstätigkeit 2016 von insgesamt 12.595,2 TEUR im Wesentlichen 
eingesetzt: 

Altstadtinsel               in TEUR 
Fritz-Reuter-Straße/Großer Diebsteig 856,1   
Nördliche Hafeninsel, 1.BA  Am Fährkanal  177,0 
Heilgeiststraße 380,0 
Knieperwall Straße zw. Kütertor u. Deutscher Bank    816,7 
Marienstraße 230,0 
Knieperwall Teichseite 2.BA 1.200,0 
Am Langenkanal 70,7 
Mauerstraße zw. Semlower Str. u. Badenstraße 185,0 
Blauturmstraße / Fischergang 95,0 
Smiterlowstraße /Spielplatz 75,0 
Parkhaus Schützenbastion (Planung) 150,0 
Badenstraße 17 2.BA 2.567,9 
St. Jakobi Kulturkirche 925,0 
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Schillstr. 26 / Johanniskloster 743,1 
Mönchstr. 25-27 / Katharinenkloster 50,0 
Umbau ehem. Nachrichtenzentrale zum Depot 2.400,0 
Fährwall 18 / Berufsfeuerwehr 50,0 
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Lfd.-Nr. Ergebnis                                                                                                                                             
(gem. § 2 Abs. 1 Nr. 31 GemHVO- Doppik)

Jahr Betrag

in TEUR
1 5. Haushaltsvorjahr (festgestelltes Ergebnis) 2011 0,0
2 4. Haushaltsvorjahr (festgestelltes Ergebnis) 2012 0,0
3 3. Haushaltsvorjahr (festgestelltes Ergebnis) 2013 0,0
4 2. Haushaltsvorjahr (Rechnungsergebnis) 2014 0,0
5 1. Haushaltsvorjahr (Ansatz des Haushaltsvorjahres einschl. Nachträge) 2015 0,0

6 Jahresergebnis (Ansatz des Haushaltsjahres) 2016 0,0

7 Zwischensumme 0,0
8 1. Haushaltsfolgejahr (Planung) 2017 0,0
9 2. Haushaltsfolgejahr (Planung) 2018 0,0
10 3. Haushaltsfolgejahr (Planung) 2019 0,0
11 Summe 0,0

Anmerkung:
Ab dem 01.01.2011 erfolgt die Umstellung auf die Kommunale Doppik M-V. 
zu den laufenden Nummern 1-4: Die Eröffnungsbilanz zum 01.01.2011 ist noch nicht festgestellt. 
Die Verbuchung der Jahre 2011 - 2014 im Städtebaulichen Sondervermögen steht noch aus.

2.1.2 Übersicht über die Entwicklung der Jahresergebnisse
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2.1.4 Investitionsprogramm 2016  (Angaben in Euro)
(Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit gemäß § 1 Abs. 2 Nr. 6 GemHVO-Doppik)

Ergebnis
2014

Ansatz 
2015

Ansatz
2016

Planung
2017

Planung
2018

Planung
2019

Planung der
weiteren

Haushalts-
jahre

bisher
bereit-

gestellte
Mittel

Gesamtaus-
zahlungen

davon
bereits

geleistet

Maßnahme   Bezeichnung Sach-
konto

Unter-   
sachkonto

SSV-00-1-006 Sanierung Heilgeiststraße 14241000 14241.40005
SSV-00-1-009 Sanierung nördliche 

Hafeninsel
14241000 14241.40008

SSV-00-1-014 Sanierung Marien-, Blei- u. 
Kiebenhieberstraße, 1.BA

14241000 14241.40013

SSV-00-1-015 Sanierung Marien-, Blei- u. 
Kiebenhieberstraße, 2.BA

14241000 14241.40014

SSV-00-1-019 Schützenbastion 14241000 14241.40019
SSV-00-1-020 Grundstückserwerb Straßen, 

Wege, Plätze
14241000 14241.40018

SSV-00-1-027 Sanierung Reiferbahn 14241000 14241.40027
SSV-00-1-028 Sanierung Knieperwall 

Straßenabschnitt zwischen 
Deutscher Bank und Kütertor 
1.BA

14241000 14241.40028

SSV-00-1-029 Sanierung Knieperwall 
Straßenabschnitt zwischen 
Kütertor und Kreisel 
Mönchstraße 2. BA

14241000 14241.40029

SSV-00-1-030 Sanierung Knieperwall 
Teichseite

14241000 14241.40034

SSV-00-1-031 Sanierung Gartenstraße 14241000 14241.40031
SSV-00-1-032 Sanierung Am Langenkanal 14241000 14241.40032
SSV-00-1-033 Sanierung 

Fritz-Reuter-Straße / Großer 
Diebsteig

14241000 14241.40033

SSV-00-1-034 Sanierung Mauerstraße 
(Semlower Straße bis 
Badenstraße)

14241000 14241.40035

SSV-00-1-035 Sanierung Gasse Stadtwaage 14241000 14241.40036

SSV-00-1-036 Sanierung Marienchorstraße 
zwischen Frankenwall und 
Zipollenhagen

14241000 14241.40037

SSV-00-1-037 Sanierung 
Otto-Voge-Straße/Smiterlows

14241000 14241.40038

SSV-00-1-038 Quartier 9 -Weg Tiefgarage- 14241000 14241.40039

0 350.000 380.000 108.400 0 0 0 838.400 0
0 0 177.000 25.600 580.000 264.400 0 1.047.000 0

0 0 230.000 0 0 413.200 0 643.200 0

0 365.000 0 0 0 150.000 0 515.000 0

0 50.000 0 50.000 143.800 1.000.000 0 1.243.800 0
0 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 0 25.000 0

0 0 0 20.000 0 300.000 330.000 650.000 0
0 0 816.700 0 0 0 0 816.700 0

0 300.000 0 0 0 0 0 300.000 0

0 1.200.000 1.200.000 383.200 0 0 0 2.783.200 0

0 520.000 0 803.100 0 0 0 1.323.100 0
0 0 70.700 0 0 0 0 70.700 0
0 600.000 856.100 0 0 0 0 1.456.100 0

0 0 185.000 0 0 0 0 185.000 0

0 0 0 0 5.000 95.000 0 100.000 0

0 30.000 0 0 0 250.000 0 280.000 0

0 15.000 0 15.000 0 180.000 594.500 804.500 0

0 0 0 0 0 33.000 0 33.000 0
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2.1.4 Investitionsprogramm 2016  (Angaben in Euro)
(Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit gemäß § 1 Abs. 2 Nr. 6 GemHVO-Doppik)

Ergebnis
2014

Ansatz 
2015

Ansatz
2016

Planung
2017

Planung
2018

Planung
2019

Planung der
weiteren

Haushalts-
jahre

bisher
bereit-

gestellte
Mittel

Gesamtaus-
zahlungen

davon
bereits

geleistet

Maßnahme   Bezeichnung Sach-
konto

Unter-   
sachkonto

SSV-00-1-039 Sanierung Blauturmstraße / 
Fischergang

14241000 14241.40040

SSV-00-1-041 Neuer Markt 14241000 14241.40042
SSV-00-1-043 Sanierung Tribseer Damm 14241000 14241.40043
SSV-00-2-004 Neugestaltung Mühlenbastion 14242000 14242.40008

14242.40009
SSV-00-2-005 Neugestaltung 

Heilgeistbastion
14242000 14242.40007

SSV-00-21-04 Spielplatz Smiterlowstraße 14242100 14242.40006
SSV-00-3-005 Parkhaus Schützenbastion 14243000 14243.40003
SSV-00-4-008 Sanierung Schillstr. 26 , 

Johanniskloster
14244000 14244.40007

14244.40030
14244.40031
14244.40032

SSV-00-4-014 Sanierung Mönchstr. 25-27 
(Katharinenkloster)

14244000 14244.40019
14244.40026
14244.40028
14244.40029

SSV-00-4-016 Sanierung Badenstr.17 
(Bauamt) 2.BA

14244000 14244.40021

SSV-00-4-018 Berufsfeuerwehr Fährwall 18 14244000 14244.40023
SSV-00-4-021 Depot Stadtarchiv, Zur 

Schwedenschanze 6
14244000 14244.40027

SSV-00-4-022 Kindertagesstätte 
Mühlenbastion

14244000 14244.40033

SSV-00-5-004 Sanierung Jakobikirche 4.BPH 14245000 14245.40003
14245.40004

SSV-00-5-006 Sanierung Jakobikirche - 
Orgel-

14245000 14245.40005

SSV-00-6-000 Erwerb, Sanierung und 
Verkauf von privat nutzbaren 
Grundstücken und Gebäuden

14231000 14231.40000

SSV-00-8-001 Zuwendungen aus dem SSV 
für Modernisierungs- und 
Instandsetzungsmaßnahmen
nach § 177 BauGB mit 
Zweckbindung

1250000 01250.40000

0 10.000 95.000 0 0 0 0 105.000 0

0 50.000 50.000 250.000 0 230.000 1.770.000 2.350.000 0
0 0 0 300.000 0 0 0 300.000 0
0 0 0 100.000 254.000 0 0 354.000 0
0 0 0 200.000 200.000 0 0 400.000 0
0 0 20.000 20.000 410.000 0 0 450.000 0

0 50.000 75.000 0 0 0 0 125.000 0
0 0 150.000 1.600.000 2.000.000 4.000.000 0 7.750.000 0
0 750.000 0 0 0 0 0 750.000 0
0 0 100.000 1.000.000 1.080.000 500.000 0 2.680.000 0
0 0 0 0 1.500.000 1.250.000 7.250.000 10.000.000 0
0 0 643.100 0 0 0 0 643.100 0
0 920.000 50.000 350.000 3.100.000 2.508.700 112.000 7.040.700 0
0 110.000 0 0 0 0 0 110.000 0
0 272.400 0 0 0 0 0 272.400 0
0 50.000 0 0 0 0 0 50.000 0
0 2.500.000 2.567.900 0 0 0 0 5.067.900 0

0 0 50.000 1.000.000 1.150.000 300.000 0 2.500.000 0
0 600.000 2.400.000 988.200 0 0 0 3.988.200 0

0 0 0 835.000 0 0 0 835.000 0

0 80.000 500.000 0 0 0 0 580.000 0
0 450.000 425.000 0 0 0 175.000 1.050.000 0
0 52.000 0 2.000.000 600.000 250.000 0 2.902.000 0

0 100.000 100.000 25.000 50.000 25.000 0 300.000 0

0 1.522.300 1.098.700 1.173.300 682.300 740.800 0 5.217.400 0
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2.1.4 Investitionsprogramm 2016  (Angaben in Euro)
(Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit gemäß § 1 Abs. 2 Nr. 6 GemHVO-Doppik)

Ergebnis
2014

Ansatz 
2015

Ansatz
2016

Planung
2017

Planung
2018

Planung
2019

Planung der
weiteren

Haushalts-
jahre

bisher
bereit-

gestellte
Mittel

Gesamtaus-
zahlungen

davon
bereits

geleistet

Maßnahme   Bezeichnung Sach-
konto

Unter-   
sachkonto

SSV-00-8-002 Zuwendungen aus dem SSV 
für Investitionsmaßnahmen 
Dritter mit 
Zweckbindungsdauer bzw. 
Gegenleistungsverpflichtung

1250000 01250.40004

SSV-00-9-001 Unfertige Leistungen 
Betriebskosten aus 
Verwaltertätigkeit SWG mbH

14250000 14250.40000

Gesamtsaldo

0 359.400 250.000 550.000 500.000 1.300.000 0 2.959.400 0

0 100.000 100.000 100.000 100.000 100.000 0 500.000 0

0 11.411.100 12.595.200 11.901.800 12.360.10013.895.100 10.231.500 72.394.800 0
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Ergebnisse 
des 

Haushalts-
vorvorjahres   

2014

Ansätze des 
Haushalts-
vorjahres 
einschl. 

Nachträge   
2015

Ansätze des 
Haushalts-

jahres      
2016

Planungs-
daten des 
Haushalts-
folgejahres   

2017

Planungs-
daten des 
zweiten 

Haushalts-
folgejahres  

2018

Planungs-
daten des 

dritten 
Haushalts-
folgejahres  

2019

1 2 3 4 5 6

1

6.990.485 5.350.715 -31.396 -1.582.311 -3.360.425

22 -
1.206.000 1.206.000 1.206.000 230.000 0

3 =

5.784.485 4.144.715 -1.237.396 -1.812.311 -3.360.425

4
458.966 1.934.668 1.617.132 -874.519 1.080.601

5 +

Korrektur des Vortrages gemäß 
Anlage 6 der Verwaltungs-
vorschriften zur GemHVO-Doppik 
und GemKVO-Doppik, Nummer 7 0 0 0 0 0

6 +

Saldo der ordentlichen und 
außerordentlichen Ein- und 
Auszahlungen
(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 26 
GemHVO-Doppik) 1.476.702 -316.536 -2.490.651 1.956.120 -821.290

7 -

Planmäßige Tilgung von Krediten für 
Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

1.000 1.000 1.000 1.000 1.000

83 +
1.934.668 1.617.132 -874.519 1.080.601 258.311

9
5.325.519 2.210.047 -2.855.528 -937.792 -4.441.026

10 +

Korrektur des Vortrages gemäß 
Anlage 6 der Verwaltungs-
vorschriften zur GemHVO-Doppik 
und GemKVO-Doppik, Nummer 7 0 0 0 0 0

11 +

Saldo der Ein- und Auszahlungen 
aus Investitionstätigkeit
(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 41 
GemHVO-Doppik) -3.115.472 -5.065.575 1.917.736 -3.503.234 738.985

12 +

Saldo der Ein- und Auszahlungen 
aus Krediten für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen 
(ohne planmäßige Tilgung)

0 0 0 0 0

13 +
2.210.047 -2.855.528 -937.792 -4.441.026 -3.702.041

2.1.5 Zusammensetzung und Entwicklung des Saldos der liquiden Mittel
und der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit im Finanzplanungszeitraum

Saldo laufende Ein- und Auszahlungen
zum 31.12. des Haushaltsvorjahres

in €

Kredite zur Sicherung der 
Zahlungsfähigkeit 
zum 31.12. des Haushaltsvorjahres

Saldo der liquiden Mittel und der 
Kredite zur Sicherung der 
Zahlungsfähigkeit 
zum 31.12. des Haushaltsvorjahres

Saldo laufende Ein- und Auszahlungen 
zum 31.12. des Haushaltsjahres

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit
zum 31.12. des Haushaltsvorjahres

lfd.
Nr.

Liquide Mittel zum 31.12. des 
Haushaltsvorjahres
(§ 47 Absatz 4 Nummer 2.4 GemHVO-
Doppik)

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 
der Investitionstätigkeit zum 31.12. des 
Haushaltsvorjahres
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14

0 0 0 0

15 +

Saldo der Ein- und Auszahlungen 
aus
durchlaufenden Geldern und 
ungeklärten
Zahlungsvorgängen
(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 55 
GemHVO-Doppik) 0 0 0 0 0

16 +

0 0 0 0 0 0

174 =

0 4.144.715 -1.238.396 -1.812.311 -3.360.425 -3.443.730

18

5.350.715 -31.396 -1.582.311 -3.360.425 -3.443.730

19 -

1.206.000 1.206.000 230.000 0 0

20 =

0 4.144.715 -1.238.396 -1.812.311 -3.360.425 -3.443.730

3

4 Summe der Zeilen 8, 13 und 16

1

2

Der Betrag entspricht dem Vortrag gemäß § 16 Absatz 1 Nummer 2 und Absatz 2 Nummer 2 GemHVO-Doppik.

Kredite zur Sicherung der 
Zahlungsfähigkeit zum 31.12. des 
Haushaltsjahres
(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 58 
GemHVO-Doppik)

Ämter weisen nur den auf ihren Haushalt entfallenden Anteil an den liquiden Mitteln sowie die Forderungen gemäß § 47 Absatz 4 
Nummer 2.2.6.1 GemHVO-Doppik aus.
Amtsangehörige Gemeinden weisen die Forderungen gemäß § 47 Absatz 4 Nummer 2.2.6.1 GemHVO-Doppik aus.

Ämter weisen nur den auf ihren Haushalt entfallenden Anteil an den Krediten zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit sowie die 
Verbindlichkeiten gemäß § 47 Absatz 5 Nummer 4.10.1 GemHVO-Doppik aus. Amtsangehörige Gemeinden weisen die 
Verbindlichkeiten gemäß § 47 Absatz 5 Nummer 4.10.1 GemHVO-Doppik aus.
Darüber hinaus sind Verbindlichkeiten gemäß § 47 Absatz 5 Nummer 4.3 und 4.7 bis 4.11 GemHVO-Doppik auszuweisen, soweit sie 
Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit enthalten.
Der auszuweisende Betrag für das Haushaltsjahr (Spalte 3) entspricht dem Betrag in Muster 4a zu § 1 Absatz 2 Nummer 5 GemHVO-
Doppik, Spalte 1, Zeile 13.

Liquide Mittel zum 31.12. des 
Haushaltsjahres
(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 60 
GemHVO-Doppik)

Saldo der liquiden Mittel und der 
Kredite zur Sicherung der 
Zahlungsfähigkeit
zum 31.12. des Haushaltsjahres

Saldo der liquiden Mittel und der Kredite 
zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit 
zum 31.12. des Haushaltsjahres

Kontrollrechnung:

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 
durchlaufenden Geldern und ungeklärten 
Zahlungsvorgängen 
zum 31.12. des Haushaltsvorjahres
(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 55 
GemHVO-Doppik)

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 
durchlaufenden Geldern und ungeklärten 
Zahlungsvorgängen zum 31.12. des 
Haushaltsjahres
(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 55 
GemHVO-Doppik)
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2.2 Ergebnishaushalt 2016 
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2.4 Finanzhaushalt 2016 
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Städtebauliches Sondervermögen 
der Hansestadt Stralsund 

 
Grünhufe 
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Haushaltssatzung des Städtebaulichen Sondervermögens der Hansestadt Stralsund/ 
Grünhufe für das Haushaltsjahr 2016 

 
 
 
Aufgrund des § 64 Abs. 2 und 4 mit den §§ 45 ff Kommunalverfassung des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern wird nach Beschluss der Bürgerschaft der Hansestadt Stralsund 
vom                 und mit Genehmigung der Rechtsaufsichtsbehörde folgende 
Haushaltssatzung erlassen: 
 

§ 1 Ergebnis- und Finanzhaushalt 
 
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2016 wird 
 
1. im Ergebnishaushalt 
a) der Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge auf              2.661.550,00 EUR 
 der Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen auf             2.661.550,00  EUR 
 der Saldo der ordentlichen Erträge und Aufwendungen auf                         0,00  EUR 
 
b)  der Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge auf              0,00 EUR 
 der Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen auf               0,00 EUR 
 der Saldo der außerordentlichen Erträge und Aufwendungen auf    0,00 EUR 
 
c)  das Jahresergebnis vor Veränderung der Rücklagen auf           0,00 EUR 
 die Einstellung in Rücklagen auf          0,00 EUR 
 die Entnahmen aus Rücklagen auf                   0,00 EUR 
 das Jahresergebnis nach Veränderung der Rücklagen auf                           0,00 EUR 
 
2. im Finanzhaushalt 
a)  die ordentlichen Einzahlungen auf                 - 115.197,00  EUR 
 die ordentlichen Auszahlungen auf                 2.445.550,00  EUR 
 der Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen auf                -  2.560.747,00  EUR 
 
b) die außerordentlichen Einzahlungen auf       0,00 EUR 
 die außerordentlichen Auszahlungen auf       0,00 EUR 
 der Saldo der außerordentlichen Ein- und Auszahlungen auf    0,00 EUR 
 
c) die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf   3.830.505,00  EUR 
 die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf              2.502.300,00 EUR 
 der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 1.328.205,00 EUR 
 
d) die Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf                          4.947.850,00 EUR 
 die Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf                            3.715.308,00 EUR 
 der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 

auf                        1.232.542,00 EUR 
 
festgesetzt. 
 
 

§ 2 Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
 
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen ohne Umschuldungen 
(Kreditermächtigung) wird festgesetzt auf       0,00 EUR 
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§ 3 Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit 
 

Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit  
wird festgesetzt auf                                                       0,00     EUR 
 

 
§ 4 Verpflichtungsermächtigungen 

 
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird festgesetzt auf 2.850.000,00 EUR 
 

 
 

§ 5 Eigenkapital 
 
Der Stand des Eigenkapitals zum 31.12. des Haushaltsvorvorjahres betrug - EUR 
Der voraussichtliche Stand des Eigenkapitals zum 31.12. des Haushaltsvorjahres 
beträgt           - EUR 
und zum 31.12. des Haushaltsjahres      - EUR 
 
 

§ 6 Bewirtschaftungsregelungen 
 

Alle Ansätze für Aufwendungen und Ansätze für Auszahlungen werden für gegenseitig 
deckungsfähig erklärt. 
Ansätze für Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit sind ebenfalls gegenseitig 
deckungsfähig.  
Mehraufwendungen und Mehrauszahlungen gelten nach den zuvor genannten Regelungen 
nicht als überplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen, solange eine Deckung 
innerhalb des städtebaulichen Sondervermögens gewährleistet ist. 
Mehrerträge und Mehreinzahlungen dürfen für Mehraufwendungen bzw. Mehrauszahlungen 
verwendet werden. 
Die Eröffnung neuer Sachkonten innerhalb eines Sondervermögens ist möglich, soweit es 
die Aufgabenerfüllung erfordert und die finanzielle Deckung gewährleistet ist. 
 
 
Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde am                      erteilt. 
 
 
 
 
 
Stralsund,         Dr.-Ing.  Alexander Badrow 
         Oberbürgermeister 
 
     Siegel 
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3.1 Vorbericht zum Haushaltsplan 
2016 
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3.1.1 Wesentliche Erträge und Einzahlungen sowie Aufwendungen und Auszahlungen  

Für den Haushalt 2016 sind ordentliche Erträge in Höhe von insgesamt 2.661,6 TEUR ge-
plant. Dieser Betrag setzt sich wie folgt zusammen: 
 
                                                                                                              Angaben in TEUR  
- Steuern und ähnliche Abgaben                    0,0   
- Zuwendungen und allgemeine Umlagen                      159,3  
- Erträge der sozialen Sicherung               0,0  
- öffentlich- rechtliche Leistungsentgelte              0,0  
- privatrechtliche Leistungsentgelte               0,0  
- Kostenerstattungen                 0,0 
- Bestandsveränderungen       - 2.521,7 
- sonstige laufende Erträge         5.024,0 
Summe der laufenden Erträge aus Verwaltungstätigkeit                         2.661,6 
 
- Zinserträge und sonstige Finanzerträge              0,0 
Gesamtsumme der ordentlichen  Erträge                                        2.661,6 
 
Im Finanzhaushalt sind geplant: 
                     Angaben in TEUR  
- Steuern und ähnliche Abgaben               0,0  
- Zuwendungen und allgemeine Umlagen           159,3 
- Einzahlungen der sozialen Sicherung              0,0 
- öffentlich- rechtliche Leistungsentgelte              0,0 
- privatrechtliche Leistungsentgelte               0,0 
- Kostenerstattungen                 0,0 
- Bestandsveränderungen        - 2.521,7 
- sonstige laufende Einzahlungen        2.247,2  
Summe der laufenden Einzahlungen aus Verwaltungstätigkeit               -   115,2 
 
- Zinseinzahlungen und sonstige Finanzeinzahlungen            0,0  
Gesamtsumme der ordentlichen Einzahlungen                                                -   115,2 
 
- Einzahlungen aus Investitionszuwendungen                                              - 1.193,5 
- Einzahlungen aus sonstigen Ausleihen und Kreditgewährungen                        0,0 
- Einzahlungen aus Vorräten         5.024,0 
Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit      3.830,5
  
 
Zuwendungen und allgemeine Umlagen     
In dieser Position  sind die Zuwendungen vom Bund, Land und Dritten sowie die Eigenantei-
le der Hansestadt Stralsund geplant.  
 
Bestandsveränderungen  
Hierunter sind die Bestandserhöhungen aus der Aktivierung investiver Maßnahmen ebenso 
ausgewiesen wie die Bestandsverminderungen nach Fertigstellung der Vorhaben. Überstei-
gen die Bestandsminderungen die Bestandserhöhungen wird die Differenz als Minusbetrag 
ausgewiesen. 
 
Sonstige laufende Erträge/Sonstige laufende Einzahlungen 
Die sonstigen laufenden Erträge vereinen die Zuwendungen vom Bund, Land, Dritten sowie 
die Eigenanteile der Hansestadt Stralsund für investive Maßnahmen.  
 
Zinserträge und sonstige Finanzerträge/Zinseinzahlungen und sonstige Finanzeinzahlungen  
Zinsen, die dem Treuhandkonto zufließen, sind in dieser Position ausgewiesen. 
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Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 
Die Zuwendungen von Bund und Land für Maßnahmen an Gemeinbedarfs- und Folgeein-
richtungen sowie Erschließungsmaßnahmen sind in dieser Position geplant, ebenso die Auf-
lösung von Sonderposten nach Fertigstellung von Infrastrukturmaßnahmen. Übersteigt die 
Bestandsminderung an fertigen Erzeugnissen die Bestandserhöhung wird eine negative Ge-
samtsumme ausgewiesen. 
 
Einzahlungen aus sonstigen Ausleihen und Kreditgewährungen 
Aus dem Mitteltransfer zwischen den Sondervermögen erfolgt eine Rückzahlung aus einem 
in Vorjahren einem anderen städtebaulichen Sondervermögen gewährten Darlehen zur Si-
cherung der Zahlungsfähigkeit.  
 
Die Gesamtaufwendungen betragen 2.661,6 TEUR.   
 
Die Gesamtaufwendungen setzen sich wie folgt zusammen:  
                                                                                                              Angaben in TEUR  
- Personalaufwendungen                0,0  
- Versorgungsaufwendungen                0,0 
- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen      2.657,8  
- Abschreibungen                  0,0  
- Zuwendungen, Umlagen und Transferaufwendungen                          0,0  
- Aufwendungen der sozialen Sicherung                                                 0,0 
- sonstige laufende Aufwendungen                                                           3,8 
Summe der laufenden Aufwendungen aus Verwaltungstätigkeit                      2.661,6  
 
- Zinsaufwendungen und sonstige Finanzaufwendungen            0,0  
Gesamtsumme der ordentlichen Aufwendungen                                               2.661,6  
 
 
Im Finanzhaushalt gliedern sich die Auszahlungen wie folgt: 
                                                                                                                Angaben in TEUR  
- Personalauszahlungen                0,0 
- Versorgungsauszahlungen                0,0 
- Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen      2.445,3 
- Zuwendungen, Umlagen und Transferauszahlungen                                 0,0 
- Auszahlungen der sozialen Sicherung               0,0 
- sonstige laufende Auszahlungen               0,3 
Summe der laufenden Auszahlungen aus Verwaltungstätigkeit                    2.445,6  
 
- Zinsauszahlungen und sonstige Finanzauszahlungen                              0,0 
Gesamtsumme der ordentlichen Auszahlungen                                                  2.445,6  
 
-  Auszahlungen für Vorräte          2.502,3 
Summe der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit                2.502,3 
 
 
 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen/ Auszahlungen für Sach- und Dienstleistun-
gen  
In dieser Position des Ergebnishaushaltes sind im Wesentlichen die Aufwendungen für: 
-  die Städtebauliche Planung, 
- die Vergütung des Sanierungsträgers, 
- die Erörterung der beabsichtigten Sanierung, 
- die Ordnungsmaßnahmen, 
- die Beseitigung baulicher Anlagen,   
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enthalten.  
Außerdem werden hierunter unterjährig auch die Aufwendungen für aktivierungspflichtige 
Maßnahmen erfasst. 
 
 
Sonstige laufende Aufwendungen/Sonstige laufende Auszahlungen    
Hierunter befinden sich Kontoführungsgebühren und sonstige geringe Aufwendungen der 
Abwicklung der Sanierung.  
 
 
 
Für nachfolgende Investitionsmaßnahmen werden die geplanten Auszahlungen aus der In-
vestitionstätigkeit 2015 von insgesamt 3.471,0 TEUR im Wesentlichen eingesetzt: 

Grünhufe       in TEUR 

Neubau IGS Haus II 2.215,0  
Sanierung Schill-Schule 25,0 
Sanierung Haus Wiesenblume 48,0 
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Lfd.-Nr. Ergebnis                                                                                                                                             
(gem. § 2 Abs. 1 Nr. 31 GemHVO- Doppik)

Jahr Betrag

in TEUR
1 5. Haushaltsvorjahr (festgestelltes Ergebnis) 2011 0,0
2 4. Haushaltsvorjahr (festgestelltes Ergebnis) 2012 0,0
3 3. Haushaltsvorjahr (festgestelltes Ergebnis) 2013 0,0
4 2. Haushaltsvorjahr (Rechnungsergebnis) 2014 0,0
5 1. Haushaltsvorjahr (Ansatz des Haushaltsvorjahres einschl. Nachträge) 2015 0,0

6 Jahresergebnis (Ansatz des Haushaltsjahres) 2016 0,0

7 Zwischensumme 0,0
8 1. Haushaltsfolgejahr (Planung) 2017 0,0
9 2. Haushaltsfolgejahr (Planung) 2018 0,0
10 3. Haushaltsfolgejahr (Planung) 2019 0,0
11 Summe 0,0

Anmerkung:
Ab dem 01.01.2011 erfolgt die Umstellung auf die Kommunale Doppik M-V. 
zu den laufenden Nummern 1-4: Die Eröffnungsbilanz zum 01.01.2011 ist noch nicht festgestellt. 
Die Verbuchung der Jahre 2011 - 2014 im Städtebaulichen Sondervermögen steht noch aus.

3.1.2 Übersicht über die Entwicklung der Jahresergebnisse
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3.1.4 Investitionsprogramm 2016  (Angaben in Euro)
(Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit gemäß § 1 Abs. 2 Nr. 6 GemHVO-Doppik)

Ergebnis
2014

Ansatz 
2015

Ansatz
2016

Planung
2017

Planung
2018

Planung
2019

Planung der
weiteren

Haushalts-
jahre

bisher
bereit-

gestellte
Mittel

Gesamtaus-
zahlungen

davon
bereits

geleistet

Maßnahme   Bezeichnung Sach-
konto

Unter-   
sachkonto

SSV-01-0004 Neubau IGS, Haus II 14244000 14244.40000
SSV-01-0005 Teilsanierung Schill-Schule 14244000 14244.40001
SSV-01-0009 Außenanlagen IGS Haus II 14242000 14242.40001
SSV-01-0010 Sanierung Haus Wiesenblume 14244000 14244.40004

Gesamtsaldo

0 2.900.000 2.215.000 0 0 0 0 5.115.000 0
0 50.000 25.000 1.595.000 1.255.000 0 0 2.925.000 0
0 176.000 214.100 0 0 0 0 390.100 0
0 345.000 48.200 0 0 320.000 152.000 865.200 0

0 3.471.000 2.502.300 1.595.000 1.255.000 320.000 152.000 9.295.300 0
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Ergebnisse 
des 

Haushalts-
vorvorjahres 

2014

Ansätze des 
Haushalts-
vorjahres 
einschl. 

Nachträge  
2015

Ansätze des 
Haushalts-

jahres     
2016

Planungs-
daten des 
Haushalts-
folgejahres  

2017

Planungs-
daten des 
zweiten 

Haushalts-
folgejahres 

2018

Planungs-
daten des 

dritten 
Haushalts-
folgejahres 

2019

1 2 3 4 5 6

1

331.950 3.749 -1.228.793 -991.920 -975.726

22 -
0 0 0 0 0

3 =

0 331.950 3.749 -1.228.793 -991.920 -975.726

4
1.042.836 433.987 -2.126.760 -1.655.802 -2.535.186

5 +

Korrektur des Vortrages gemäß 
Anlage 6 der Verwaltungs-
vorschriften zur GemHVO-Doppik 
und GemKVO-Doppik, Nummer 7 0 0 0 0

6 +

Saldo der ordentlichen und 
außerordentlichen Ein- und 
Auszahlungen
(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 26 
GemHVO-Doppik) -608.849 -2.560.747 470.958 -879.384 -19.801

7 -

Planmäßige Tilgung von Krediten für 
Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen 0 0 0 0

83 +
0 433.987 -2.126.760 -1.655.802 -2.535.186 -2.554.987

9
-710.886 -430.238 897.967 663.882 1.559.460

10 +

Korrektur des Vortrages gemäß 
Anlage 6 der Verwaltungs-
vorschriften zur GemHVO-Doppik 
und GemKVO-Doppik, Nummer 7 0 0 0 0 0

11 +

Saldo der Ein- und Auszahlungen 
aus Investitionstätigkeit
(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 41 
GemHVO-Doppik) 280.648 1.328.205 -234.085 895.578 -360.603

12 +

Saldo der Ein- und Auszahlungen 
aus Krediten für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen 
(ohne planmäßige Tilgung)

0 0 0 0

13 +
-430.238 897.967 663.882 1.559.460 1.198.857

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit
zum 31.12. des Haushaltsvorjahres

3.1.5 Zusammensetzung und Entwicklung des Saldos der liquiden Mittel
und der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit im Finanzplanungszeitraum

lfd.
Nr.

in €

Liquide Mittel zum 31.12. des 
Haushaltsvorjahres
(§ 47 Absatz 4 Nummer 2.4 GemHVO-
Doppik)

Kredite zur Sicherung der 
Zahlungsfähigkeit 
zum 31.12. des Haushaltsvorjahres

Saldo der liquiden Mittel und der 
Kredite zur Sicherung der 
Zahlungsfähigkeit 
zum 31.12. des Haushaltsvorjahres

Saldo laufende Ein- und Auszahlungen
zum 31.12. des Haushaltsvorjahres

Saldo laufende Ein- und Auszahlungen 
zum 31.12. des Haushaltsjahres

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 
der Investitionstätigkeit zum 31.12. des 
Haushaltsvorjahres
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14

0 0 0 0

15 +

Saldo der Ein- und Auszahlungen 
aus
durchlaufenden Geldern und 
ungeklärten
Zahlungsvorgängen
(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 55 
GemHVO-Doppik) 0 0 0 0

16 +

0 0 0 0

174 =

3.749 -1.228.793 -991.920 -975.726 -1.356.130

18

3.749 -1.228.793 -991.920 -975.726 -1.356.130

19 -

0 0 0 0 0 0

20 =

0 3.749 -1.228.793 -991.920 -975.726 -1.356.130

3

4

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 
durchlaufenden Geldern und ungeklärten 
Zahlungsvorgängen 
zum 31.12. des Haushaltsvorjahres
(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 55 
GemHVO-Doppik)

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 
durchlaufenden Geldern und ungeklärten 
Zahlungsvorgängen zum 31.12. des 
Haushaltsjahres
(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 55 
GemHVO-Doppik)

Saldo der liquiden Mittel und der 
Kredite zur Sicherung der 
Zahlungsfähigkeit
zum 31.12. des Haushaltsjahres

Kontrollrechnung:

Liquide Mittel zum 31.12. des 
Haushaltsjahres
(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 60 
GemHVO-Doppik)

Kredite zur Sicherung der 
Zahlungsfähigkeit zum 31.12. des 
Haushaltsjahres
(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 58 
GemHVO-Doppik)

Summe der Zeilen 8, 13 und 16

Saldo der liquiden Mittel und der Kredite 
zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit 
zum 31.12. des Haushaltsjahres

1 Ämter weisen nur den auf ihren Haushalt entfallenden Anteil an den liquiden Mitteln sowie die Forderungen gemäß § 47 Absatz 4 
Nummer 2.2.6.1 GemHVO-Doppik aus.
Amtsangehörige Gemeinden weisen die Forderungen gemäß § 47 Absatz 4 Nummer 2.2.6.1 GemHVO-Doppik aus.

2 Ämter weisen nur den auf ihren Haushalt entfallenden Anteil an den Krediten zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit sowie die 
Verbindlichkeiten gemäß § 47 Absatz 5 Nummer 4.10.1 GemHVO-Doppik aus. Amtsangehörige Gemeinden weisen die 
Verbindlichkeiten gemäß § 47 Absatz 5 Nummer 4.10.1 GemHVO-Doppik aus.
Darüber hinaus sind Verbindlichkeiten gemäß § 47 Absatz 5 Nummer 4.3 und 4.7 bis 4.11 GemHVO-Doppik auszuweisen, soweit sie 
Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit enthalten.
Der auszuweisende Betrag für das Haushaltsjahr (Spalte 3) entspricht dem Betrag in Muster 4a zu § 1 Absatz 2 Nummer 5 GemHVO-
Doppik, Spalte 1, Zeile 13.

Der Betrag entspricht dem Vortrag gemäß § 16 Absatz 1 Nummer 2 und Absatz 2 Nummer 2 GemHVO-Doppik.
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3.2 Ergebnishaushalt 2016 
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3.4 Finanzhaushalt 2016 
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Städtebauliches Sondervermögen 
der Hansestadt Stralsund 

 
Knieper West 
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Haushaltssatzung des Städtebaulichen Sondervermögens der Hansestadt Stralsund/ 
Knieper West für das Haushaltsjahr 2016 

 
 
 
Aufgrund des § 64 Abs. 2 und 4 mit den §§ 45 ff Kommunalverfassung des Landes Mecklen- 
burg-Vorpommern wird nach Beschluss der Bürgerschaft der Hansestadt Stralsund vom 
……………..und mit Genehmigung der Rechtsaufsichtsbehörde folgende Haushaltssatzung 
erlassen: 
 

§ 1 Ergebnis- und Finanzhaushalt 
 
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2016 wird 
 
1. im Ergebnishaushalt 
a) der Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge auf               1.010.900,00 EUR 
 der Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen auf            1.010.900,00 EUR 
 der Saldo der ordentlichen Erträge und Aufwendungen auf                          0,00  EUR 
 
b)  der Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge auf                 0,00 EUR 
 der Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen auf                0,00 EUR 
 der Saldo der außerordentlichen Erträge und Aufwendungen auf     0,00 EUR 
 
c)  das Jahresergebnis vor Veränderung der Rücklagen auf            0,00 EUR 
 die Einstellung in Rücklagen auf           0,00 EUR 
 die Entnahmen aus Rücklagen auf                    0,00 EUR 
 das Jahresergebnis nach Veränderung der Rücklagen auf                            0,00 EUR 
 
2. im Finanzhaushalt 
a)  die ordentlichen Einzahlungen auf                 1.227.175,00 EUR 
 die ordentlichen Auszahlungen auf                 1.007.400,00 EUR 
 der Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen auf                 219.775,00  EUR 
 
b) die außerordentlichen Einzahlungen auf        0,00 EUR 
 die außerordentlichen Auszahlungen auf        0,00 EUR 
 der Saldo der außerordentlichen Ein- und Auszahlungen auf     0,00 EUR 
 
c) die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf                 139.032,00  EUR 
 die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf                 860.000,00 EUR 
 der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf – 370.454,00 EUR 
 
d) die Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf                     1.867.400,00 EUR 
 die Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf                            1.716.721,00 EUR 
 der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit  

auf                            150.679,00 EUR 
 
festgesetzt. 
 
 

§ 2 Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
 
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen ohne Umschuldungen 
(Kreditermächtigung) wird festgesetzt auf       0,00 EUR 
 

 
§ 3 Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit 
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Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit  
wird festgesetzt auf                                                       0,00     EUR 
 

 
§ 4 Verpflichtungsermächtigungen 

 
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird festgesetzt auf 1.350.000,00 EUR 
 

 
 

§ 5 Eigenkapital 
 
Der Stand des Eigenkapitals zum 31.12. des Haushaltsvorvorjahres betrug - EUR 
Der voraussichtliche Stand des Eigenkapitals zum 31.12. des Haushaltsvorjahres 
beträgt           - EUR 
und zum 31.12. des Haushaltsjahres      - EUR 
 
 

§ 6 Bewirtschaftungsregelungen 
 

Alle Ansätze für Aufwendungen und Ansätze für Auszahlungen werden für gegenseitig 
deckungsfähig erklärt. 
Ansätze für Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit sind ebenfalls gegenseitig 
deckungsfähig.  
Mehraufwendungen und Mehrauszahlungen gelten nach den zuvor genannten Regelungen 
nicht als überplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen, solange eine Deckung 
innerhalb des städtebaulichen Sondervermögens gewährleistet ist. 
Mehrerträge und Mehreinzahlungen dürfen für Mehraufwendungen bzw. Mehrauszahlungen 
verwendet werden. 
Die Eröffnung neuer Sachkonten innerhalb eines Sondervermögens ist möglich, soweit es 
die Aufgabenerfüllung erfordert und die finanzielle Deckung gewährleistet ist. 
 
 
Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde am              erteilt. 
 
 
 
 
 
Stralsund,        Dr.-Ing. Alexander Badrow 
         Oberbürgermeister 
 
     Siegel 
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4.1 Vorbericht zum Haushaltsplan 
2016 
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4.1.1 Wesentliche Erträge und Einzahlungen sowie Aufwendungen und Auszahlungen  

Für den Haushalt 2016 sind ordentliche Erträge in Höhe von insgesamt 1.010,9 TEUR ge-
plant. Dieser Betrag setzt sich wie folgt zusammen: 
 
                                                                                                              Angaben in TEUR  
- Steuern und ähnliche Abgaben                    0,0   
- Zuwendungen und allgemeine Umlagen                      150,9 
- Erträge der sozialen Sicherung               0,0  
- öffentlich- rechtliche Leistungsentgelte              0,0  
- privatrechtliche Leistungsentgelte               0,0  
- Kostenerstattungen                 0,0 
- Bestandsveränderungen            860,0 
- sonstige laufende Erträge                0,0 
Summe der laufenden Erträge aus Verwaltungstätigkeit                         1.010,9 
 
- Zinserträge und sonstige Finanzerträge              0,0 
Gesamtsumme der ordentlichen  Erträge                                       1.010,9  
 
Im Finanzhaushalt sind geplant: 
                     Angaben in TEUR  
- Steuern und ähnliche Abgaben               0,0  
- Zuwendungen und allgemeine Umlagen           147,4 
- Einzahlungen der sozialen Sicherung              0,0 
- öffentlich- rechtliche Leistungsentgelte              0,0 
- privatrechtliche Leistungsentgelte               0,0 
- Kostenerstattungen                 0,0 
- Bestandsveränderungen             860,0 
- sonstige laufende Einzahlungen           219,8  
Summe der laufenden Einzahlungen aus Verwaltungstätigkeit                 1.227,2 
 
- Zinseinzahlungen und sonstige Finanzeinzahlungen            0,0  
Gesamtsumme der ordentlichen Einzahlungen                                                  1.227,2   
283,1 
 
- Einzahlungen aus Investitionszuwendungen             439,5 
- Einzahlungen aus Beiträgen              50,0 
- Einzahlungen aus sonstigen Ausleihungen und Kreditgewährungen                 0,0 
Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit         489,5    
 
   
Zuwendungen und allgemeine Umlagen     
In dieser Position  sind die Zuwendungen vom Bund und Land sowie die Eigenanteile der 
Hansestadt Stralsund geplant.  
 
 
Sonstige laufende Erträge/Sonstige laufende Einzahlungen 
Der geplante Ertrag entsteht aus einer Schadenersatzleistung für Bauleistungen einer bereits 
realisierten Maßnahme. Im Finanzhaushalt werden außerdem hier die Eigenanteile der Han-
sestadt Stralsund als erhaltene Anzahlungen ausgewiesen. 
 
 
Zinserträge und sonstige Finanzerträge/Zinseinzahlungen und sonstige Finanzeinzahlungen  
Zinsen, die dem Treuhandkonto zufließen, sind in dieser Position eingeordnet. 
 
 

Seite 77 von 120



Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 
Die Zuwendungen von Bund und Land für Maßnahmen an Gemeinbedarfs- und Folgeein-
richtungen sowie Erschließungsmaßnahmen sind in dieser Position geplant, ebenso die Auf-
lösung von Sonderposten nach Fertigstellung von Infrastrukturmaßnahmen. Übersteigt die 
Bestandsminderung an fertigen Erzeugnissen die Bestandserhöhung wird eine negative Ge-
samtsumme ausgewiesen. 
 
Einzahlungen aus sonstigen Ausleihen und Kreditgewährungen 
Aus dem Mitteltransfer zwischen den Sondervermögen erfolgt eine Rückzahlung aus einem 
in Vorjahren einem anderen städtebaulichen Sondervermögen gewährten Darlehen zur Si-
cherung der Zahlungsfähigkeit.  
 
 
Die Gesamtaufwendungen betragen 1.010,9 TEUR.   
 
Die Gesamtaufwendungen setzen sich wie folgt zusammen:  
                                                                                                              Angaben in TEUR  
- Personalaufwendungen                0,0  
- Versorgungsaufwendungen                0,0 
- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen       1.007,2 
- Abschreibungen                  0,0  
- Zuwendungen, Umlagen und Transferaufwendungen                          0,0  
- Aufwendungen der sozialen Sicherung                                                 0,0 
- sonstige laufende Aufwendungen                                                           3,7 
Summe der laufenden Aufwendungen aus Verwaltungstätigkeit                      1.010,9     
 
- Zinsaufwendungen und sonstige Finanzaufwendungen            0,0  
Gesamtsumme der ordentlichen Aufwendungen                                               1.010,9  
 
Im Finanzhaushalt gliedern sich die Auszahlungen wie folgt: 

       Angaben in TEUR  
- Personalauszahlungen                0,0 
- Versorgungsauszahlungen                0,0 
- Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen      1.007,2 
- Zuwendungen, Umlagen und Transferauszahlungen                                 0,0 
- Auszahlungen der sozialen Sicherung               0,0 
- sonstige laufende Auszahlungen               0,2 
Summe der laufenden Auszahlungen aus Verwaltungstätigkeit                   1.007,4  
 
- Zinsauszahlungen und sonstige Finanzauszahlungen                              0,0 
Gesamtsumme der ordentlichen Auszahlungen                                                 1.007,4 
 
- Auszahlungen für Sachanlagen                 860,0 
Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit                                             860,0 
 
- Auszahlung zur Tilgung von Krediten zur Sicherung der Zahlungs-                   0,0 
 fähigkeit    
 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen/ Auszahlungen für Sach- und Dienstleistun-
gen  
In dieser Position des Ergebnishaushaltes sind im Wesentlichen die Aufwendungen für: 
-  die Städtebauliche Planung, 
- die Vergütung des Sanierungsträgers, 
- die Erörterung der beabsichtigten Sanierung, 
- die Instandhaltungsaufwendungen, 
enthalten.  
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Außerdem sind Auszahlungen für Verbindlichkeiten  aus der Beseitigung baulicher Anlagen 
hierunter veranschlagt.  
 
Sonstige laufende Aufwendungen/Sonstige laufende Auszahlungen    
Hierunter befinden sich Kontoführungsgebühren und sonstige geringe Aufwendungen der 
Abwicklung der Sanierung.  
 
 

Für nachfolgende Investitionsmaßnahmen werden die geplanten Auszahlungen aus der In-
vestitionstätigkeit 2016 von insgesamt 860,0 TEUR eingesetzt: 

Knieper West 

Sanierung Turnhalle Juri-Gagarin-GS  410,0 TEUR 
Gehwegsanierung H.-Heyden-Weg   150,0 TEUR 
Gehwegsanierung H.-v.-Stephan-Straße  300,0 TEUR 
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Lfd.-Nr. Ergebnis                                                                                                                                             
(gem. § 2 Abs. 1 Nr. 31 GemHVO- Doppik)

Jahr Betrag

in TEUR
1 5. Haushaltsvorjahr (festgestelltes Ergebnis) 2011 0,0
2 4. Haushaltsvorjahr (festgestelltes Ergebnis) 2012 0,0
3 3. Haushaltsvorjahr (festgestelltes Ergebnis) 2013 0,0
4 2. Haushaltsvorjahr (Rechnungsergebnis) 2014 0,0
5 1. Haushaltsvorjahr (Ansatz des Haushaltsvorjahres einschl. Nachträge) 2015 0,0

6 Jahresergebnis (Ansatz des Haushaltsjahres) 2016 0,0

7 Zwischensumme 0,0
8 1. Haushaltsfolgejahr (Planung) 2017 0,0
9 2. Haushaltsfolgejahr (Planung) 2018 0,0
10 3. Haushaltsfolgejahr (Planung) 2019 0,0
11 Summe 0,0

Anmerkung:
Ab dem 01.01.2011 erfolgt die Umstellung auf die Kommunale Doppik M-V. 
zu den laufenden Nummern 1-4: Die Eröffnungsbilanz zum 01.01.2011 ist noch nicht festgestellt. 
Die Verbuchung der Jahre 2011 - 2014 im Städtebaulichen Sondervermögen steht noch aus.

4.1.2 Übersicht über die Entwicklung der Jahresergebnisse
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4.1.4 Investitionsprogramm 2016  (Angaben in Euro)
(Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit gemäß § 1 Abs. 2 Nr. 6 GemHVO-Doppik)

Ergebnis
2014

Ansatz 
2015

Ansatz
2016

Planung
2017

Planung
2018

Planung
2019

Planung der
weiteren

Haushalts-
jahre

bisher
bereit-

gestellte
Mittel

Gesamtaus-
zahlungen

davon
bereits

geleistet

Maßnahme   Bezeichnung Sach-
konto

Unter-   
sachkonto

SSV-02-0004 Gehwegprogramm 14240000 14240.40005
SSV-02-0005 Sanierung Juri-Gagarin-GS 14240000 14240.40006
SSV-02-0006 Gehwegsanierung 

H.-Heyden-Weg
14240000 14240.40007

SSV-02-0007 Gehwegsanierung 
H.-v.-Stephan-Straße

14240000 14240.40008

Gesamtsaldo

0 60.000 0 0 0 0 0 60.000 0
0 0 410.000 700.000 0 0 0 1.110.000 0
0 0 150.000 200.000 50.000 0 0 400.000 0

0 0 300.000 250.000 150.000 0 0 700.000 0

0 60.000 860.000 1.150.000 200.000 0 0 2.270.000 0
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Ergebnisse 
des 

Haushalts-
vorvorjahres

Ansätze des 
Haushalts-
vorjahres 
einschl. 

Nachträge

Ansätze des 
Haushalts-

jahres

Planungs-
daten des 
Haushalts-
folgejahres

Planungs-
daten des 
zweiten 

Haushalts-
folgejahres

Planungs-
daten des 

dritten 
Haushalts-
folgejahres

1 2 3 4 5 6

1

88.427 285.977 135.298 186.849 -107.548

22 -
463.349 463.349 463.349 463.349 0

3 =

-374.922 -177.372 -328.051 -276.500 -107.548

4
3.367 121.885 341.660 -274.491 -228.173

5 +

Korrektur des Vortrages gemäß 
Anlage 6 der Verwaltungs-
vorschriften zur GemHVO-Doppik 
und GemKVO-Doppik, Nummer 7 0 0 0 0 0

6 +

Saldo der ordentlichen und 
außerordentlichen Ein- und 
Auszahlungen
(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 26 
GemHVO-Doppik) 118.518 219.775 -616.151 46.318 21.978

7 -

Planmäßige Tilgung von Krediten für 
Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen 0 0 0 0

83 +
121.885 341.660 -274.491 -228.173 -206.195

9
-378.289 -299.257 -669.711 -2.009 120.625

10 +

Korrektur des Vortrages gemäß 
Anlage 6 der Verwaltungs-
vorschriften zur GemHVO-Doppik 
und GemKVO-Doppik, Nummer 7

11 +

Saldo der Ein- und Auszahlungen 
aus Investitionstätigkeit
(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 41 
GemHVO-Doppik) 79.032 -370.454 667.702 122.634 43.956

12 +

Saldo der Ein- und Auszahlungen 
aus Krediten für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen 
(ohne planmäßige Tilgung)

0 0 0 0

13 +
-299.257 -669.711 -2.009 120.625 164.581

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit
zum 31.12. des Haushaltsvorjahres

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit zum 31.12. des 
Haushaltsjahres

Saldo der liquiden Mittel und der 
Kredite zur Sicherung der 
Zahlungsfähigkeit 
zum 31.12. des Haushaltsvorjahres

Saldo laufende Ein- und Auszahlungen
zum 31.12. des Haushaltsvorjahres

Saldo laufende Ein- und Auszahlungen 
zum 31.12. des Haushaltsjahres

4.1.5 Zusammensetzung und Entwicklung des Saldos der liquiden Mittel
und der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit im Finanzplanungszeitraum

lfd.
Nr.

in €

Liquide Mittel zum 31.12. des 
Haushaltsvorjahres
(§ 47 Absatz 4 Nummer 2.4 GemHVO-
Doppik)

Kredite zur Sicherung der 
Zahlungsfähigkeit 
zum 31.12. des Haushaltsvorjahres
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14

0 0 0 0

15 +

Saldo der Ein- und Auszahlungen 
aus
durchlaufenden Geldern und 
ungeklärten
Zahlungsvorgängen
(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 55 
GemHVO-Doppik) 0 0 0 0

16 +

0 0 0 0

174 =

0 -177.372 -328.051 -276.500 -107.548 -41.614

18

285.977 135.298 186.849 -107.548 -41.614

19 -

463.349 463.349 463.349 0 0

20 =

-177.372 -328.051 -276.500 -107.548 -41.614

3

4

Der Betrag entspricht dem Vortrag gemäß § 16 Absatz 1 Nummer 2 und Absatz 2 Nummer 2 GemHVO-Doppik.

Saldo der liquiden Mittel und der 
Kredite zur Sicherung der 
Zahlungsfähigkeit
zum 31.12. des Haushaltsjahres

Kontrollrechnung:

Liquide Mittel zum 31.12. des 
Haushaltsjahres
(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 60 
GemHVO-Doppik)

Kredite zur Sicherung der 
Zahlungsfähigkeit zum 31.12. des 
Haushaltsjahres
(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 58 
GemHVO-Doppik)

Summe der Zeilen 8, 13 und 16

Saldo der liquiden Mittel und der Kredite 
zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit 
zum 31.12. des Haushaltsjahres

1 Ämter weisen nur den auf ihren Haushalt entfallenden Anteil an den liquiden Mitteln sowie die Forderungen gemäß § 47 Absatz 4 
Nummer 2.2.6.1 GemHVO-Doppik aus.
Amtsangehörige Gemeinden weisen die Forderungen gemäß § 47 Absatz 4 Nummer 2.2.6.1 GemHVO-Doppik aus.

2 Ämter weisen nur den auf ihren Haushalt entfallenden Anteil an den Krediten zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit sowie die 
Verbindlichkeiten gemäß § 47 Absatz 5 Nummer 4.10.1 GemHVO-Doppik aus. Amtsangehörige Gemeinden weisen die 
Verbindlichkeiten gemäß § 47 Absatz 5 Nummer 4.10.1 GemHVO-Doppik aus.
Darüber hinaus sind Verbindlichkeiten gemäß § 47 Absatz 5 Nummer 4.3 und 4.7 bis 4.11 GemHVO-Doppik auszuweisen, soweit sie 
Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit enthalten.
Der auszuweisende Betrag für das Haushaltsjahr (Spalte 3) entspricht dem Betrag in Muster 4a zu § 1 Absatz 2 Nummer 5 GemHVO-
Doppik, Spalte 1, Zeile 13.

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 
durchlaufenden Geldern und ungeklärten 
Zahlungsvorgängen 
zum 31.12. des Haushaltsvorjahres
(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 55 
GemHVO-Doppik)

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 
durchlaufenden Geldern und ungeklärten 
Zahlungsvorgängen zum 31.12. des 
Haushaltsjahres
(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 55 
GemHVO-Doppik)
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4.2 Ergebnishaushalt 2016 
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4.4 Finanzhaushalt 2016 
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Städtebauliches Sondervermögen 
der Hansestadt Stralsund 

 
Kleiner Wiesenweg 
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Haushaltssatzung des Städtebaulichen Sondervermögens der Hansestadt Stralsund/ 
Kleiner Wiesenweg für das Haushaltsjahr 2016 

 
 
 
Aufgrund des § 64 Abs. 2 und 4 mit den §§ 45 ff Kommunalverfassung des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern wird nach Beschluss der Bürgerschaft der Hansestadt Stralsund 
vom                 und mit Genehmigung der Rechtsaufsichtsbehörde folgende 
Haushaltssatzung erlassen: 
 

§ 1 Ergebnis- und Finanzhaushalt 
 
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2016 wird 
 
1. im Ergebnishaushalt 
a) der Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge auf                 410.074,00 EUR 
 der Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen auf                410.074,00  EUR 
 der Saldo der ordentlichen Erträge und Aufwendungen auf                  0,00   EUR 
 
b)  der Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge auf                0,00 EUR 
 der Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen auf               0,00 EUR 
 der Saldo der außerordentlichen Erträge und Aufwendungen auf    0,00 EUR 
 
c)  das Jahresergebnis vor Veränderung der Rücklagen auf           0,00 EUR 
 die Einstellung in Rücklagen auf          0,00 EUR 
 die Entnahmen aus Rücklagen auf                   0,00 EUR 
 das Jahresergebnis nach Veränderung der Rücklagen auf                          0,00   EUR 
 
2. im Finanzhaushalt 
a)  die ordentlichen Einzahlungen auf                   570.514,00  EUR 
 die ordentlichen Auszahlungen auf                   403.300,00 EUR 
 der Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen auf                167.614,00  EUR 
 
b) die außerordentlichen Einzahlungen auf         0,00 EUR 
 die außerordentlichen Auszahlungen auf       0,00 EUR 
 der Saldo der außerordentlichen Ein- und Auszahlungen auf    0,00 EUR 
 
c) die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf                 431.786,00  EUR 
 die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf                 276.500,00 EUR 
 der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf    155.286,00 EUR 
 
d) die Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf                       679.800,00 EUR 
 die Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf                           1.002.700,00 EUR 
 der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit  

auf                        -   322.900,00 EUR 
 
festgesetzt. 
 
 

§ 2 Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
 
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen ohne Umschuldungen 
(Kreditermächtigung) wird festgesetzt auf       0,00 EUR 
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§ 3 Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit 
 

Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit  
wird festgesetzt auf                                             0,00  EUR 
 

 
§ 4 Verpflichtungsermächtigungen 

 
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird festgesetzt auf             0,00 EUR 
 

 
 

§ 5 Eigenkapital 
 
Der Stand des Eigenkapitals zum 31.12. des Haushaltsvorvorjahres betrug - EUR 
Der voraussichtliche Stand des Eigenkapitals zum 31.12. des Haushaltsvorjahres 
beträgt           - EUR 
und zum 31.12. des Haushaltsjahres      - EUR 
 
 

§ 6 Bewirtschaftungsregelungen 
 

Alle Ansätze für Aufwendungen und Ansätze für Auszahlungen werden für gegenseitig 
deckungsfähig erklärt. 
Ansätze für Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit sind ebenfalls gegenseitig 
deckungsfähig.  
Mehraufwendungen und Mehrauszahlungen gelten nach den zuvor genannten Regelungen 
nicht als überplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen, solange eine Deckung 
innerhalb des städtebaulichen Sondervermögens gewährleistet ist. 
Mehrerträge und Mehreinzahlungen dürfen für Mehraufwendungen bzw. Mehrauszahlungen 
verwendet werden. 
Die Eröffnung neuer Sachkonten innerhalb eines Sondervermögens ist möglich, soweit es 
die Aufgabenerfüllung erfordert und die finanzielle Deckung gewährleistet ist. 
 
 
Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde am                 erteilt. 
 
 
 
 
 
Stralsund,        Dr.-Ing. Alexander Badrow 
         Oberbürgermeister 
 
     Siegel 

Seite 99 von 120



 
 
 
 
 
 
 

5.1 Vorbericht zum Haushaltsplan 
2016 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Seite 100 von 120



5.1.1 Wesentliche Erträge und Einzahlungen sowie Aufwendungen und Auszahlungen  

Für den Haushalt 2016 sind ordentliche Erträge in Höhe von insgesamt 410,1 TEUR ge-
plant. Dieser Betrag setzt sich wie folgt zusammen: 
 
                                                                                                       Angaben in TEUR  
- Steuern und ähnliche Abgaben                    0,0   
- Zuwendungen und allgemeine Umlagen                          0,0  
- Erträge der sozialen Sicherung               0,0  
- öffentlich- rechtliche Leistungsentgelte              0,0  
- privatrechtliche Leistungsentgelte               1,0  
- Kostenerstattungen                 0,0 
- Bestandsveränderungen         -  155,3 
- sonstige laufende Erträge            564,0 
Summe der laufenden Erträge aus Verwaltungstätigkeit                 409,7 
 
- Zinserträge und sonstige Finanzerträge              0,4 
Gesamtsumme der ordentlichen  Erträge                                         410,1  
 
Im Finanzhaushalt sind geplant: 
               Angaben in TEUR  
- Steuern und ähnliche Abgaben               0,0  
- Zuwendungen und allgemeine Umlagen               0,0 
- Einzahlungen der sozialen Sicherung              0,0 
- öffentlich- rechtliche Leistungsentgelte              0,0 
- privatrechtliche Leistungsentgelte               1,0 
- Kostenerstattungen                 0,0 
- Bestandsveränderungen          -  155,3 
- sonstige laufende Einzahlungen           724,8  
Summe der laufenden Einzahlungen aus Verwaltungstätigkeit                    570,5 
 
- Zinseinzahlungen und sonstige Finanzeinzahlungen            0,4  
Gesamtsumme der ordentlichen Einzahlungen                                                     570,9 
 
-  Einzahlungen aus Vorräten               431,8 
Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit                                         431,8 
 
- Einzahlungen aus Krediten zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit                        0,0 
Summe der Einzahlungen aus Krediten zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit       0,0 
 
  
 
Privatrechtliche Leistungsentgelte     
Die privatrechtlichen Leistungsentgelte umfassen Mieten aus der Bewirtschaftung.  
 
Bestandsveränderungen  
Hierunter sind die Bestandserhöhungen aus der Aktivierung investiver Maßnahmen ebenso 
ausgewiesen wie die Bestandsverminderungen nach Fertigstellung der Vorhaben. Überstei-
gen die Bestandsminderungen die Bestandserhöhungen wird die Differenz als Minusbetrag 
ausgewiesen. 
 
Sonstige laufende Erträge/Sonstige laufende Einzahlungen 
Die sonstigen laufenden Erträge umfassen die Erträge und Einzahlungen aus dem Verkauf 
der Grundstücke. Bei den Erträgen erfolgt außerdem eine Auflösung der Eigenanteile der 
Hansestadt Stralsund.  
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Einzahlungen aus Vorräten 
Einzahlungen aus Vorräten entstehen durch den Verkauf von Grundstücken und durch Er-
stattungen der Versorgungsträger. 
 
Zinserträge und sonstige Finanzerträge/Zinseinzahlungen und sonstige Finanzeinzahlungen  
Zinsen, die dem Treuhandkonto zufließen, sind in dieser Position ausgewiesen. 
 
Einzahlungen aus Krediten zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit Zur Zwischenfinanzierung 
der Erschließungskosten kann u.U. die Aufnahme eines Kredites zur Sicherung der Zah-
lungsfähigkeit notwendig werden. Die Rückführung erfolgt aus den Erlösen der Grundstücks-
verkäufe.            
 
 
Die Gesamtaufwendungen betragen 410,1 TEUR.   
 
Die Gesamtaufwendungen setzen sich wie folgt zusammen:  
                                                                                                       Angaben in TEUR  
- Personalaufwendungen                0,0  
- Versorgungsaufwendungen                0,0 
- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen         403,1  
- Abschreibungen                  0,0  
- Zuwendungen, Umlagen und Transferaufwendungen                          0,0  
- Aufwendungen der sozialen Sicherung                                                 0,0 
- sonstige laufende Aufwendungen                                                           7,0 
Summe der laufenden Aufwendungen aus Verwaltungstätigkeit                        410,1    
 
- Zinsaufwendungen und sonstige Finanzaufwendungen            0,0  
Gesamtsumme der ordentlichen Aufwendungen                                                 410,1  
 
 
Im Finanzhaushalt gliedern sich die Auszahlungen wie folgt: 
 

Angaben in TEUR  
- Personalauszahlungen                0,0 
- Versorgungsauszahlungen                0,0 
- Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen         403,1 
- Zuwendungen, Umlagen und Transferauszahlungen                                 0,0 
- Auszahlungen der sozialen Sicherung               0,0 
- sonstige laufende Auszahlungen               0,2 
Summe der laufenden Auszahlungen aus Verwaltungstätigkeit                       403,3  
 
- Zinsauszahlungen und sonstige Finanzauszahlungen                              0,0 
Gesamtsumme der ordentlichen Auszahlungen                                                     403,3 
 
- Auszahlungen für Vorräte             276,5 
Summe der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit                                       276,5   
 
 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen/ Auszahlungen für Sach- und Dienstleistun-
gen  
In dieser Position des Ergebnishaushaltes sind im Wesentlichen die Aufwendungen für: 
-  die Städtebauliche Planung, 
- die Vergütung des Sanierungsträgers, 
- die Erörterung der beabsichtigten Sanierung, 
- die Verkehrswertgutachten und Grundstücksnebenkosten, 
- die Grundstücksunterhaltung und Grundstücksbewirtschaftung,   
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enthalten.  
Außerdem werden hierunter unterjährig auch die Aufwendungen für aktivierungspflichtige 
Maßnahmen erfasst. 
 
 
Sonstige laufende Aufwendungen/Sonstige laufende Auszahlungen    
Hierunter befinden sich Kontoführungsgebühren und sonstige geringe Aufwendungen der 
Abwicklung der Sanierung.  
 
 
 
Für nachfolgende Investitionsmaßnahmen werden die finanziellen Mittel 2016 eingesetzt: 

Kleiner Wiesenweg                                       in TEUR 
 Erschließung B-Plan 41 3.BA                         50,0 

 Erschließung B-Plan 41 3.BA  Spielplatz      150,0 
Erschließung B-Plan 53                                  76,5 
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Lfd.-Nr. Ergebnis                                                                                                                                             
(gem. § 2 Abs. 1 Nr. 31 GemHVO- Doppik)

Jahr Betrag

in TEUR
1 5. Haushaltsvorjahr (festgestelltes Ergebnis) 2011 0,0
2 4. Haushaltsvorjahr (festgestelltes Ergebnis) 2012 0,0
3 3. Haushaltsvorjahr (festgestelltes Ergebnis) 2013 0,0
4 2. Haushaltsvorjahr (Rechnungsergebnis) 2014 0,0
5 1. Haushaltsvorjahr (Ansatz des Haushaltsvorjahres einschl. Nachträge) 2015 0,0

6 Jahresergebnis (Ansatz des Haushaltsjahres) 2016 0,0

7 Zwischensumme 0,0
8 1. Haushaltsfolgejahr (Planung) 2017 0,0
9 2. Haushaltsfolgejahr (Planung) 2018 0,0
10 3. Haushaltsfolgejahr (Planung) 2019 0,0
11 Summe 0,0

Anmerkung:
Ab dem 01.01.2011 erfolgt die Umstellung auf die Kommunale Doppik M-V. 
zu den laufenden Nummern 1-4: Die Eröffnungsbilanz zum 01.01.2011 ist noch nicht festgestellt. 
Die Verbuchung der Jahre 2011 - 2014 im Städtebaulichen Sondervermögen steht noch aus.

5.1.2 Übersicht über die Entwicklung der Jahresergebnisse
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5.1.4 Investitionsprogramm 2016  (Angaben in Euro)
(Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit gemäß § 1 Abs. 2 Nr. 6 GemHVO-Doppik)

Ergebnis
2014

Ansatz 
2015

Ansatz
2016

Planung
2017

Planung
2018

Planung
2019

Planung der
weiteren

Haushalts-
jahre

bisher
bereit-

gestellte
Mittel

Gesamtaus-
zahlungen

davon
bereits

geleistet

Maßnahme   Bezeichnung Sach-
konto

Unter-   
sachkonto

SSV-03-0001 Erschließung B-Plan 41, 3. BA 14241000 14241.40000
SSV-03-0004 Ausgleichsmaßnahmen 

B-Plan 41, Teil 3 Spielplatz
14242100 14242.40000

SSV-03-0005 Ausgleichsmaßnahmen 
B-Plan 41, Teil 4 Spielplatz

14242100 14242.40001

SSV-03-0006 Erschließung B-Plan 41, 4.BA 14241000 14241.40002
SSV-03-0007 Erschließung B-Plan 53 / Groß

Lüdershäger Weg
14241000 14241.40003

Gesamtsaldo

0 740.200 50.000 0 0 0 0 790.200 0
0 0 150.000 0 0 0 0 150.000 0

0 0 0 0 180.000 170.000 0 350.000 0

0 10.000 0 0 0 0 0 10.000 0
0 0 76.500 35.000 505.000 1.403.800 0 2.020.300 0

0 750.200 276.500 35.000 685.000 1.573.800 0 3.320.500 0
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Ergebnisse 
des 

Haushalts-
vorvorjahres 

2014

Ansätze des 
Haushalts-
vorjahres 
einschl. 

Nachträge  
2015

Ansätze des 
Haushalts-

jahres   2016

Planungs-
daten des 
Haushalts-
folgejahres    

2017

Planungs-
daten des 
zweiten 

Haushalts-
folgejahres 

2018

Planungs-
daten des 

dritten 
Haushalts-
folgejahres 

2019

1 2 3 4 5 6

1

1.009.684 1.811.644 2.134.544 2.071.644 1.235.144

22 -
0 0 0 0 0

3 =

1.009.684 1.811.644 2.134.544 2.071.644 1.235.144

4
402.899 984.925 1.152.539 1.124.639 973.139

5 +

Korrektur des Vortrages gemäß 
Anlage 6 der Verwaltungs-
vorschriften zur GemHVO-Doppik 
und GemKVO-Doppik, Nummer 7 0 0 0 0 0

6 +

Saldo der ordentlichen und 
außerordentlichen Ein- und 
Auszahlungen
(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 26 
GemHVO-Doppik) 582.026 167.614 -27.900 -151.500 -72.773

7 -

Planmäßige Tilgung von Krediten für 
Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen 0 0 0 0

83 +
984.925 1.152.539 1.124.639 973.139 900.366

9
606.785 826.719 982.005 947.005 262.005

10 +

Korrektur des Vortrages gemäß 
Anlage 6 der Verwaltungs-
vorschriften zur GemHVO-Doppik 
und GemKVO-Doppik, Nummer 7 0 0 0 0

11 +

Saldo der Ein- und Auszahlungen 
aus Investitionstätigkeit
(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 41 
GemHVO-Doppik) 219.934 155.286 -35.000 -685.000 -1.346.527

12 +

Saldo der Ein- und Auszahlungen 
aus Krediten für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen 
(ohne planmäßige Tilgung)

0 0 0 0

13 +
826.719 982.005 947.005 262.005 -1.084.522

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit
zum 31.12. des Haushaltsvorjahres

5.1.5 Zusammensetzung und Entwicklung des Saldos der liquiden Mittel
und der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit im Finanzplanungszeitraum

lfd.
Nr.

in €

Liquide Mittel zum 31.12. des 
Haushaltsvorjahres
(§ 47 Absatz 4 Nummer 2.4 GemHVO-
Doppik)

Kredite zur Sicherung der 
Zahlungsfähigkeit 
zum 31.12. des Haushaltsvorjahres

Saldo der liquiden Mittel und der 
Kredite zur Sicherung der 
Zahlungsfähigkeit 
zum 31.12. des Haushaltsvorjahres

Saldo laufende Ein- und Auszahlungen
zum 31.12. des Haushaltsvorjahres

Saldo laufende Ein- und Auszahlungen 
zum 31.12. des Haushaltsjahres

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit zum 31.12. des 
Haushaltsjahres
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14

0 0 0 0

15 +

Saldo der Ein- und Auszahlungen 
aus
durchlaufenden Geldern und 
ungeklärten
Zahlungsvorgängen
(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 55 
GemHVO-Doppik) 0 0 0 0

16 +

0

0 0 0 0

174 =

0 1.811.644 2.134.544 2.071.644 1.235.144 -184.156

18

1.811.644 2.134.544 2.071.644 1.235.144 -184.156

19 -

0 0 0 0 0 0

20 =

0 1.811.644 2.134.544 2.071.644 1.235.144 -184.156

3

4

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 
durchlaufenden Geldern und ungeklärten 
Zahlungsvorgängen 
zum 31.12. des Haushaltsvorjahres
(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 55 
GemHVO-Doppik)

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 
durchlaufenden Geldern und ungeklärten 
Zahlungsvorgängen zum 31.12. des 
Haushaltsjahres
(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 55 
GemHVO-Doppik)

Saldo der liquiden Mittel und der 
Kredite zur Sicherung der 
Zahlungsfähigkeit
zum 31.12. des Haushaltsjahres

Kontrollrechnung:

Liquide Mittel zum 31.12. des 
Haushaltsjahres
(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 60 
GemHVO-Doppik)

Kredite zur Sicherung der 
Zahlungsfähigkeit zum 31.12. des 
Haushaltsjahres
(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 58 
GemHVO-Doppik)

Summe der Zeilen 8, 13 und 16

Saldo der liquiden Mittel und der Kredite 
zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit 
zum 31.12. des Haushaltsjahres

1 Ämter weisen nur den auf ihren Haushalt entfallenden Anteil an den liquiden Mitteln sowie die Forderungen gemäß § 47 Absatz 4 
Nummer 2.2.6.1 GemHVO-Doppik aus.
Amtsangehörige Gemeinden weisen die Forderungen gemäß § 47 Absatz 4 Nummer 2.2.6.1 GemHVO-Doppik aus.

2 Ämter weisen nur den auf ihren Haushalt entfallenden Anteil an den Krediten zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit sowie die 
Verbindlichkeiten gemäß § 47 Absatz 5 Nummer 4.10.1 GemHVO-Doppik aus. Amtsangehörige Gemeinden weisen die 
Verbindlichkeiten gemäß § 47 Absatz 5 Nummer 4.10.1 GemHVO-Doppik aus.
Darüber hinaus sind Verbindlichkeiten gemäß § 47 Absatz 5 Nummer 4.3 und 4.7 bis 4.11 GemHVO-Doppik auszuweisen, soweit sie 
Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit enthalten.
Der auszuweisende Betrag für das Haushaltsjahr (Spalte 3) entspricht dem Betrag in Muster 4a zu § 1 Absatz 2 Nummer 5 GemHVO-
Doppik, Spalte 1, Zeile 13.

Der Betrag entspricht dem Vortrag gemäß § 16 Absatz 1 Nummer 2 und Absatz 2 Nummer 2 GemHVO-Doppik.
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5.2 Ergebnishaushalt 2016 
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5.4 Finanzhaushalt 2016 
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